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Do. 28. / Sa. 30. Oktober 2021 je 20.30 Uhr
«I’m Walking on Sunshine!» Eine szenische Trainingslektion für das Jungbleiben und Altwerden von MAXIM Theater. Spiel/Text: Agatha Gachnang, Ana Rodrigues, David Gonzalez, Gabi Mengel, Judith Huber, Lilith Kahleian, Manuel Zuber, Réka Kokaj, Ruken Sahan, Samuel Mueri, Sebastian Kussmann. Leitung: Jasmine Hoch. Dramaturgie: Sylvia Sobottka. Musikalische Leitung: Martin Gantenbein. Licht: Yahya Hazrouka. Fotos: André Krysl. Produktionsleitung: Laura Steiner.
www.maximtheater.ch   Reservation: www.tojo.ch


Alle sind willkommen in der All-Ages-Gymnastikgruppe – vom 70-jährigen Ferdi bis zur 20-jährigen Mara. Denn: Wer rastet, der rostet. Das sieht zugegebenermassen bisweilen ganz lustig aus. Doch in der Lektion, die das interkulturelle MAXIM Theater auf die Bühne stellt, werden nicht nur die Bauchmuskeln trainiert, sondern auch Erfahrungen geteilt, wie man der Einsamkeit im Alter entkommt oder warum Familie auch ein notwendiges Übel sein kann. Der Abend gibt Einblicke in die Lust am Leben, die Träume, Sehnsüchte und Enttäuschungen von Senior*innen, Kindern und Eltern.

11 Spieler*innen unterschiedlicher Generationen und Herkunft aus dem MAXIM Ensemble setzen sich szenisch und musikalisch mit Familienbanden und -bündnissen auseinander. Auf humorvolle und sensible Art schauen sie hinter die Klischees des Alterns und die gegenseitigen Erwartungen innerhalb der Familie. Und fragen sich: Wann ist ein Mensch alt? Und warum ist Altsein vielfach so negativ besetzt?


Das MAXIM Theater – seit 2006 im Langstrassenquartier von Zürich – versteht sich als transkulturell, partizipativ, generationenübergreifend und interdisziplinär. Für viele Menschen aus unterschiedlichen kulturellen, religiösen, sprachlichen und sozialen Zusammenhängen ist es ein Ort der Begegnung und der Auseinandersetzung. Hier kann man sich einmischen und künstlerisch mitgestalten. Das MAXIM Theater versteht Kunst als Praxis zur gesellschaftlichen Veränderung und ist Dach für vielfältige künstlerische Produktionen. Ihre Vision ist eine Kultur der Zusammenarbeit, die sich durch den Austausch ständig erneuert.






BIOGRAFIEN

Jasmine Hoch hat in Mainz Germanistik, Kunstgeschichte und Philosophie studiert. Sie hat von 1984 bis 1998 als Theaterregisseurin an den verschiedensten Theatern in Deutschland, Österreich und der Schweiz gearbeitet, unter anderem am Schauspielhaus Zürich, Staatstheater Darmstadt, Nationaltheater Mannheim und dem Staatstheater Braunschweig. 1999 hat sie bei S.C.R.P.T eine einjährige Weiterbildung zum Script Consultant absolviert. Im MAXIM THEATER leitet sie seit 2007 eine Theatergruppe, mit der sie mittlerweile zehn, thematisch aktuelle Stücke über Improvisationen entwickelte und zur Aufführung brachte. 2010 -2021 war sie in der künstlerischen Leitung des MAXIM Theaters (Ko-Leitung mit Claudia Flütsch). Seit 2008 arbeitet sie als Dozentin für Drehbuch (Film), Regie und szenischem Schreiben (Theater) an der ZhdK Zürich. Sie leitet derzeit das Profil Drehbuch Master an der ZHdK. Aktuell begleitet sie diverse geförderte Stoffe als Script Consultant u.a. für Fama Film AG, Triluna Film AG und Langfilm AG in Zürich.

Sylvia Sobottka studierte Szenische Künste an der Universität Hildesheim und Theaterregie an der Otto Falckenberg Schule in München. Als Dramaturgin und Regisseurin arbeitete sie u.a. am Theater Freiburg, dem Nationaltheater Mannheim, der Bürgerbühne des Sächsischen Staatsschauspiels Dresden, dem Theater Luzern, dem Theater an der Parkaue Berlin. Ausserdem verbindet sie eine enge Zusammenarbeit mit der Performancegruppe Monster Truck. Seit Februar 2019 arbeitet sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Zürcher Hochschule der Künste im Praxisfeld Dramaturgie und arbeitet als Lehrbeauftragte auch an anderen Kunsthochschulen.

Martin Gantenbein studierte Germanistik, Literaturkritik und Publizistikwissenschaft an den Universitäten Basel und Zürich (1991: lic. phil. I). Seit 1974 ist er Schlagzeuger und Komponist in experimentellen Rock- und freien Improvisationsgruppen mit Auftritten im In- und Ausland und diversen CD-Veröffentlichungen (u.a. No Secrets in the Family, Frank & Frei, popfood, Affront perdu) . Seit 1994 schreibt er Bühnenmusik zu Theaterstücken an festen Häusern (u.a. Schauspielhaus Zürich, Theater Basel, Theater Neumarkt Zürich, Theater St. Gallen, Opernhaus Dortmund, Thalia Theater Hamburg) oder in freien Produktionen (u.a. 400asa, Far a Day Cage). Er ist Mitbegründer und war von 1999–2012 Komponist, Musiker, Darsteller und Produktionsleiter der freien Musik-Theater-Formation Mass & Fieber Zürich. Er entwickelt Sounddesigns für Choreographien (u.a. für Marisa Godoy, Salome Schneebeli, Nicole Seiler), Hörspiele (u.a. für DeutschlandRadio Berlin, Radio DRS, SWR Baden-Baden), Kurzfilme, Lesung und Gesamtinstallationen. Als Gastdozent zu Musikdramaturgie in Schauspiel und Film wirkt er an der Hochschule Luzern (Design & Kunst) und an der Zürcher Hochschule der Künste (Departement Darstellende Künste und Film).
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